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l!ewöhnlidwll 1."llIelll'l1s;,·h .. kÖIlIlf'1I ,," .. h h .. ; Mn;s I! 11 I V",.· 
wendet werncn . Hpi entsprechender Einstellung der Siebt' 
unn d('s Rl'inigungswindt~s ist beim Korn eine Reinheit von 
95 bis 98 Prozent prreichbar. Falls der Mähnrescher nur mil 
Rundlorhsi<'ben vI'Tsehpn ist. so läßt sich auch hierbei die 
Hl'inh";1 h,·i ITIl('kl'lIem Wl'llcr nurch Sicbwcchsel etwas 
I'l'hüh'·II. 

Dil' Priifl'rg<,hll;ssl' I)('W(';S(,I1 , naß dpr :\'clllldur<,hslltz dPT 
Miihdn'srh"r Iwi MHis IIIll I'lwa !'iO Prozl'llt übl'r nen im Ge· 
In·int' f!'I'IIIt'SSPIH'1l W"rl lieg\. Bei I'iner richtigcn Maschinell· 
cillsll'lIl1ng ulln atlsr('irhl'llder MotorleiSlung übcrsteigt der 
V"rlllsl I'illes mil Maispfliickvorsatz ausgerüslelen Mäh· 

nrt'scht'rs nicht nell Wert VOll :J his" Prllzent. Oie Erklä· 
rung hierfür isl im günsiigcn Korn-l'lebenprodukt-Verhältnis 
zu suchen. Oie in den Dreschteil eines mit Maispfltickvor-
salz ausgerüsteten Mähdreschcrs gelangendE' Mischung enl
hält nämlich 70 bis 75 i\lassE'prozE'nt Körner. 

4. Zur Organisation des Mähdrusches und der Folgearbeiten 

Die im Getreint' und Mais gemessenen Durchsälze stimmen 
mit n('m V I'rhältnis ner Ernleerlräge VOll GE'treide lind Mais 
überein. Dl'r Erlrag von MRis ist unte r nen unjl'arischen 
Verhältnissen um 50 Prozcnt hiihcr als der von Getreide. 
Wegen d('r klt'ineren Arbeitsbreite ner i\1aispflückvorsä tze 
wird abE'r bei Mais einl' höhere Fahrgesehwind igkeit alljl'C
slr<,bt. wozu j<,noch .lUch <,inl' höherl' :Vllllorleistung benötigt 
wird. 

lnfolgl' des höhl'rl'n Ernt"<'rtl'agl's wt'rne n dip Kornhunkpr 
d"r Mänrcscher mil Mais sehlll'Il.>r gerüllt . ulld es erhöht 
sich auch die Hl'ansprllchunp: des Dreschl<,i"- Heim Einsat7. 
von Mähdrescherkomplexen wir,l deswegcn d<'m ullunter
brochenen Trnnsport dpr Körnt'r unn nt'r t('.chnischen Be
dienung erhöhI<' Hedeutunp: zugpmpssen . ErfAhrnnp:sgpmÄß 
wirk .. n sich ni.· TrockllcrkapRzitälplI .. ill!'s Ut'triebs auf ni(' 
Knmpa!(n('leistunp: npr Mähn rescher RUS . Die Betricbc sinn 
richtig b<'TRlell. in denen nit' Trocknerkapazitäl überdimen· 
sioniert i~t oder in dcnen rechlzeilig für eine vorühergehcllde 
'-xlgerungslllöglichkeit Sorge getragen wirO. 

Die Iweh nem Mähdrusch sleh .. ngeblieben,·n Sll'ngelresle 
werdcn zweckmäßigerweise vor ncr Hodenbearbeitung mit 
einer Scheihenegge und vor n<'m [Jnl<,rpflügen zerschlap:clI. 
Cut )'<'währte Maschinell hierzlI sinn clie Stcngelschläger 
RZ-:l. I""w. HZ-() mil Arbeitsbrcit.·n von :3 odt'r () m (Hiln 4). 
Oie kleinere Maschine kann mit 50 bis 80, die größerc mit 
no- bis 120-PS-Trnklorl'n bclrieben werden. A nl~ 

Technologie der Ernte und Lagerung von zerkleinerten Maiskolben Dr. J. Clermely 

Dif' Ruf ni .. AusRrbl'ilung n('1' T<' .. hnologip p:C'rirht<,lell Untpr
suchungen wurden im Imtitut für Lllnnlf'chn ik in dC'r Lage
rungskampagne 1967/68 begonnf'n . Zur Ze il wird die Tech
nolop:ip in vit'r bis fünf landwirtschaftlicben BClrichpn m 
einem Umfang von 800 bis 2000 t je JRhr allgew!>ndet. 

Das Prinzip n('s Vprfahr(,lls bestcht narill. naß dit' sich in 
der Wachsreife befindlichcn Maiskolben bei einem Feuchtig
keitsgehalt von 36 bis 40 Prozent gecrntet, stationär fein 
zerkleinert unn in Siloliirmen oder Durchfahrtsilos einge
IRgert wt'rdell (Hiln I ) . 

Die Grunnmaschine dC'r Tt'chnologic auf ncm Feld ist d.ie 
Kolbenerntemllschine ZMAJ-2K. Dcr VOll dcr Maschine ver
ursachle Gl'samlvcrlust licjl't - abhängig von Reifezustand 
und Sorte - zwiseh('n 0.9 und 7 ,6 Prozent. Nach unseren 
Prüfungen iibersteigell dic Verluste bei einer Arbeilsge
schwindigk('it von 4 km/h und einem Feuchtigkei tsgehalt 
von etwa 35 Prozent nicht den Wert von 1,8 Prozent. Zu 
der Erntemaschine werdf'n ein 50-PS-TrRklor und 3 Anh ä n
ger n.·, Typs PBK';3,5 benötip:t. 

Zur Zerkleinerulljl' und pneumatischen Förderung !ler MRis
kolhen in Hn<'hsilo, oder Durchfnhrlsilos wurd(' von uns die 
Zerkleinerungsmaschine (nrll-Blurr (Farmhllnn - Hiln 2) 
eingesetzt, di(' VOll !>inem mobilf'n AllIlllb-;neförnerer mit 
einem DurchSRlz vnn f'lwa 20l/ h bescbiekt wurn('. Diese 
Einrichtung isl .. n ('in(,11 Tr .. ktor an!:"I".uL zllm Anlriph 
sind 100 PS prfornerlich . Di<' Mlli,kllllwlI w .. rlien allS nem 
Annahlll<'rlllllll der MlIs"hill" iiht'r ('in,· S.-IIIH',·k .. !l"r Seh .. i-

bl'nmllhlt'inrichtung zugC'fiihrt. unn vnn nort aus fällt der 
(;rus (niese Bezeichnung I'rschcint in Anbelrachl des er
reichten Feinht'ilsgrades - Biln 3 - und der Technnlogie 
trl'ffender als dcr sonst übliche Hcgrirr "Häcksel") in das 
(~C'bläst'. Dil' F!>inheil nes (;ruses läßt sich nurch diC' VC'rsll'l
lung nf'r Schl'ibellllbstände slufC'nlos C'inslellC'n. 

Abhängig von ner Qualilät des Gruses variicrt nie Leislung 
ner Einrichtung - bei einer Tl'anspnrthöhe von 21 m -
zwischen 2,9 und 15.2 tIh. Von den Gcsichtspunkten der 
Lagerungstcchnik und dcr Verfüllerung aus betrachteI, 
scheint der mitllere Feinheitsgrad der günstigste zu sein , 
wobei die Leistung der Maschine um 101/ h liegt. 

Für den Arbei tsga ng Zt>rklt'ilH'rn ist auch nlls universelIr 
Häckselgebläse Gehl-800, mil <'ine m :"iachschneider (Hecut· 
ter) ausgerüstet, mit Erfolg zu verwelldpn (ßiln 10). Die Lei
stung dieser Anlage beträgt bC'i Sicbllbmpssullg"!1 von 2" bis 
2,5" 16,5 bis 19,5 t/ h . 

Nach b!> .. ndctcm Füll('n ist dlls SchlieU"n Jes Turms nit' 
wichtigsIe Aufgabe. Nach unseren Betriebserfahrungen 
sollte die Oberfläche des Futters eingecbnel, dann mit ge
häckseltem Luzerneheu in einer Höhe von etwa 1 m zuge
deckt und di!>s mit ei ner Folie überzogen werden. Die Foli<' 
wird Rm Rande <'ntlang nllch ulllcn gefaltet. Es muß be
tont werden , daß die Folie alleill - "hnf' Häckselschiebt -
nicht zweckmäßig ist. Die in der (~ärungsperionp nacb ob!>n 
sl P, i!(C'nd en Gasp könncn nämlich nie Folie nicht durchdrin
g"n, nC'sw"!o\'en schein en si" sich norl IIIIS. I)azu kllnlmt noch. 
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~Hß ~ntlntlj{ cle~ j{anzl'n Randes ein vollkommen luftdichtes 
Ahsl:hlie&n nur schwer zu verwirklichen isl. so daß infolge 
clf'r Anwesenheit cles abgeschiedenen Gases lind der Luft 
ideRlr. Reclingungl'n für die Vermehrung cler Schimmt'l. 
pilu !'ntsl!'hen. 

Um.·r .. Priifllnj{"n erstr""kl'n sic.h nuch allf das Hestimmen 
cler il1l Lallf" dpr IAI!,:!'rllng "ntstancle.ncn NiihrsloHverlllste 
(Taf!'1 t). ZlIr Eins('hriinklln!( der MeUfehl .. r wur~f'n clie 
Stell(' n cl"r Pl'Oh(,'lI'ntnahm(' cl('utli .. h nhgel{r!'nzl. 

Di(' Z'''Hlllnwnsl'tzunl< Vlln !;7:,() t !'ing"lagt',·tl'n MllIl'rials 
na"h cf('r Mass.·: I<örn .... 7!1.I:, Pf(l'I.f'n l. Kolhenstellg'el ·18.20 
Proz!'n!., Blätter 2,65 Prozent; FeuchtigkeitsgehnIl cles Korns 
:15,2 Prozent. Fp,whtil{k"itsgehalt 011'1' l(nlh .. nstcnl{l'l :;t,Ji Pro
zent. 

Zur Ellt.le'·r11111! oll''' Tllrllls kÖlI'H' 1I di" Fri;s!'11 VSH-7 IIncl 
.,lladgrr", cfi" alll s"itli"hen S"hu"hl arh"it('n. ('inj{('",'Izt 
w .... d,·II. Di., DIITI'h'I'hllillsl.' isIIIII::- d('r l .. tzI",·,," Iwtri;I{I I ... i 
dieser Full~r""1 J ," t/ II. 

Da, allf IIi'$" W"i"" k"o"'I'vi,·rt.' CIII - "r~iillzl cl 11 reh 
Kr .. ftfIlIlC'·lIIiltt·1 - kallll ,tell N iihf'toffhrcfnrf cl.·, Ma,I.viphs 
cf.·"k!'lI . Ab Vorteil für cli" Molkerei"11 I'r/{iht si,·h. cl .. [l mit 
drm allf dio;.<.., Weise konservil'rtrn Fullrr clll S sonsl übli"he 
Sehwallkl,n ill der Mi!..hproclllktioll hehohen wi,·cl ""cl cl .. r 
Fdtg ... h"lt cf e r Milch im .Jahn',clur,·hs"h"in um 0.1 his 
0,2 Prozen t hüher I ielll. 

Ei" w"it':T!'" Vllrteil di .. ,,,r T'·I'hnlll"lli .. fwsl .. ht clarill. clnLl 
cli .. Erntckampagnc 7 his 10 '1'111<" früher h('ginnt'n kann. 

Na"hlt-ili~ ist ),ri cli"sl'lll V,'rfah .. · ... cluß c1,'r so konsrr"ierl t· 
Mai, - w"l{en de,. Cdahr cI .. :s Vr.rcl.· rhl'lls - als lla,"tds
flllter nicht in Bctraeht kommt. 

A !l21!1 
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